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Dieses Buch ist eın Bıldband, W1e S1E heute vielfach g1bt; eın Buch, be1 dessen /usammenstel-
lung 1m Vertrauen auf dıe uahta der Bılder der mıt Rücksıcht qauf e „Lesbarkeıt“ UT eın
Daar Meditationsanregungen der ein1ge kurze lexte Z kunstgeschichtlichen Hıntergrund un!
ZUTLr Deutung der Bılder mıt aufgenommen wurden. Es ist vielmehr eın sorgfältig gearbeıtetes, WIS-
senschaftlıches Buch mıt ummern ist das [ ıteraturverzeıchnıs keineswegs vollständıg), eın
theologısches Buch Nachdem der Autor 1m Tre 1974 se1ıne TDeıten ber „dıe heilsgeschichtlı-
che Deutung der Fresken In der Oberkırche VO'  > San Francesco In Assısı Adus der Theologıe des
Bonaventura‘“‘ (sOo der Untertitel seinem uch „Franzıskus und Bonaventura“‘) veröffentlich
hat, entschlüss:! 1er das Bıldprogramm der Unterkiırche und legt dıe amı verbundenen theo-
logıschen Grundgedanken dar

Am Tag ach der Heılıgsprechung des Franzıskus 1m Tre KZZS (knapp ZWEeI re ach seinem
Tod) egte aps Gregor den (irundstein ZUurr Grabeskırche. cdıe der Grabeskırche Jerusalem
nachgestaltet ist (Janz 1m Gegensatz uUNseTEM eutıgen Erschrecken wurde der Tlod iın dıeser
eıt zumnerst als das lor ZU ewligen en erfahren; das rab Wl N1IC. „Jetzte Ruhestätte“,
sondern „DOTTt salutıs“. Um dıesen Grundgedanken kreisen che beıden Bıldprogramme der Umn-
terkırche Im romanıschen Stil sınd dıe Fresken des Langhauses gearbeıtet, dıe Iiwa 250 entstan-
den SINd: eın Zyklus Z Leıden Chrıstı und in Parallehtät azu Bılder Z Franzıskuslegende. Im
Verständnıiıs der Romanık erscheıint Christus qls der Ön1g, der Chriıst wırd VOIN ıhm In das hımmlı-
sche Jerusalem aufgenommen.
twa Te spater wurden das sudlıche un: nördlıche Querschiff un: dıe Vierung mıiıt
einem gotischen Bıldprogramm ausgemalt: uch Jler eın Passıonszyklus, Bılder Z Jugend hrı-
st1, Wundern des Franzıskus, allegorısche Darstellungen der evangelıschen äte |DITS
Gotıik S1e€. TISLTUS NIC mehr als den Irıumphator, sondern entdec den Schmerzensmann. Je-
SUuSs T1StUS ıst ensch geworden und hat unNns Kreuz erlöst Der Chrıist olg ıhm 1ın der aCH-
ahmung der Kreuzestugenden. Franzıskus ıst das Spiegelbild der Heılıgkeıt des Herrn. Beıde Bıld-
TO2TaMM sınd auft seIn Tab ausgerıichtet, S1e bezeıchnen eıinen Weg Z N JTod  ' Aaus dem das Le-
ben omm Denn der ote wırd VO erlösten TIStUs sıch SCZOPCNH (so dargestellt 1mM ApSsI1S-
bıld, das TSTI 623 ausgeführt wurde).
SO vermuttelt dıeser Band NIC| 1L1UT einen INATUC VO  >} der Grabeskıirche des Franzıskus, SOMN-
ern gıbt VOT em uch eınen 1n  1C! In cdıe miıttelalterliche Theologıe. Der uftfoOor hat VC1I-

standen, dıe Verbindung zwıchen den beiıden Bereichen uns: und Theologıe herzustellen DIie
Fotografien, VO'  - ıhm selbst aufgenommen, vermuitteln eınen u  n INdTrTucC. VO  = dem Raum der
Kırche Uun! der Ausgestaltung. DıIie Fresken werden In dem /ustand ach der Renovıerung In den
700er Jahren geze1igt Wenn eingangs bemerkt wurde, 168 SE1 eın wıssenschaftliıches Buch., ann
CS doch uch einem „normalen“ Assısı-Reisenden mıt ein1gem Interesse dıe Bılderwelt der nter-
kırche VO San Francesco erscCc|  1e en Joh KRömelt

AINI-EXUPERY Antoıune de Orle WI1IE Sterne. Freiburg 1982 Herder Verlag. 122 S E
SCD.., 12,80
Der 1900 geborene und 1m I1 Weltkrieg umgekommene Fheger und Schriftsteller ntomıne de
Saınt-Exupery ist In Deutschland se1t langem eın Begriff. Weltruftf erlangte Urc| seıne verschle-
denen Romane und Mre dıe Erzählung VO „kleinen Prinzen“‘. Vor em aber uch In seınen
kleineren Schrıiften zeıgte sıch immer wıeder als e1n ensch, der auftf der ucC ist ach der I e-
be un ach Freundschaft, gerade deshalb ber uch ach der Urıientierung ott

Vom Herder Verlag ist 1U 00 uchleın herausgekommen, In dem Zıtate Aaus verschıliedenen Büu-
chern Saınt-Exuperys verem1gt SInd, Liıchtpunkte AUuUs seinem SANZCH Werk uch WE nıcht
das Lesen der Romane ErsEtizZt, ist dieses uchleın doch e1n eschen das Freude mac|
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